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(4) Das Baulastenverzeichnis wird von der Bauaufsichtsbehörde 
geführt. In das Baulastenverzeichnis können auch eingetragen werden

1. andere baurechtliche Verpflichtungen des Grundstückseigentü­
mers zu einem sein Grundstück betreffenden Tun, Dulden und 
Unterlassen,

2. Auflagen, Bedingungen, Befristungen und Widerrufsvorbehalte.

(5) Wer ein berechtigtes Interesse darlegt, kann in das Baulasten­
verzeichnis Einsicht nehmen oder sich Abschriften erteilen lassen.

S e c h s t e r  T e i l  
Ordnungswidrigkeiten, Rechtsvorschriften

§81
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. einer nach §82 Absatz 1 Nr. 1 bis 5, Absatz 3 oder Absatz 4 

Nr. 1 erlassenen Rechtsverordnung oder einer nach § 83 Ab­
satz 1 und 2 erlassenen Satzung zuwiderhandelt, sofern die 
Rechtsverordnung oder die Satzung für einen bestimmten 
Tatbestand auf diese Bußgeldvorschrift verweist,

2. einer vollziehbaren schriftlichen Anordnung der Bauaufsichtsbe­
hörde zuwiderhandelt, die aufgrund dieses Gesetzes oder auf­
grund einer nach diesem Gesetz zulässigen Rechtsverordnung 
oder Satzung erlassen worden ist, sofern die Anordnung auf die 
Bußgeldvorschrift verweist,

3. ohne die erforderliche Genehmigung (§ 62) oder Teilbaugeneh­
migung (§ 71) oder abweichend davon bauliche Anlagen errich­
tet, ändert, benutzt oder abbricht,

4. Fliegende Bauten ohne Ausführungsgenehmigung (§ 74 Ab­
satz 2) in Gebrauch nimmt oder ohne Anzeige und Abnahme 
(§ 74 Absatz 7) in Gebrauch nimmt,

5. entgegen der Vorschrift des § 70 Absatz 6 Bauarbeiten beginnt, 
entgegen der Vorschrift des § 79 Absatz 3 Beginn und Beendi­
gung bestimmter Bauarbeiten nicht anzeigt, entgegen der 
Vorschrift des § 79 Absatz 4 mit dem Innenausbau beginnt oder 
entgegen der Vorschrift des § 79 Absatz 6 Satz 1 bauliche 
Anlagen benutzt,

6. die nach § 70 Absatz 8 vorgeschriebene Anzeige nicht oder nicht 
fristgerecht erstattet,

7. allgemein bauaufsichtlich zugelassene Bauprodukte (§ 23), die in 
Abweichung von der Zulassung hergestellt worden sind, für den 
zugelassenen Verwendungszweck vertreibt oder vertreiben läßt 
oder von allgemein bauaufsichtlich zugelassenen Bauarten (§ 23) 
in Abweichung von der Zulassung Gebrauch macht,

8. neue Bauprodukte oder Bauarten ohne die erforderliche Zulas­
sung oder Zustimmung im Einzelfall verwendet oder anwendet,

9. prüfzeichenpflichtige Bauprodukte und Einrichtungen (§ 24) 
ohne Prüfzeichen verwendet oder ohne Prüfzeichen oder abwei­
chend von den bei seiner Erteilung betroffenen Bestimmungen 
vertreibt oder vertreiben läßt oder ihre Verpackung oder den 
Lieferschein unberechtigt mit Prüfzeichen versieht,

10. überwachungspflichtige Bauprodukte und Einrichtungen oder 
ihre Verpackung oder den Lieferschein unberechtigt mit einem 
Überwachungszeichen (§ 25) versieht,

11. überwachungspflichtige Bauprodukte und Einrichtungen ohne 
Nachweis der Überwachung verwendet,

12. als Bauherr, Entwurfsverfasser, Unternehmer, Bauleiter oder als 
deren Vertreter der Vorschrift des § 55 Absätze 1, 2 oder 4, § 56 
Absatz 1 Satz 3, § 57 Absatz 1 oder des § 58 Absatz 1 
zuwiderhandelt.

(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer wider besseres Wissens 
unrichtige Angaben macht oder unrichtige Pläne oder Unterlagen 
vorlegt, um einen nach diesem Gesetz vorgesehenen Verwaltungsakt 
zu erwirken oder zu verhindern.

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
100 000 DM geahndet werden.

(4) Ist eine Ordnungswidrigkeit nach Absatz 1 Nr. 7 bis 11 
begangen worden, so können Gegenstände, auf die sich die Ord­
nungswidrigkeit bezieht, eingezogen werden.

(5) Verwaltungsbehörde im Sinne des Gesetzes über Ordnungswid­
rigkeiten ist in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 7 bis 11 die oberste 
Bauaufsichtsbehörde, in den übrigen Fällen die untere Bauaufsichts­
behörde.

§82
Rechtsvorschriften

(1) Zur Verwirklichung der in § 3 bezeichneten Anforderungen wird 
die oberste Bauaufsichtsbehörde ermächtigt, durch Rechtsverordnung 
Vorschriften zu erlassen über

1. die nähere Bestimmung allgemeiner Anforderungen in den §§ 4 
bis 51,

2. die nähere Bestimmung allgemeiner Anforderungen in § 39, 
insbesondere über Feuerungsanlagen und Anlagen zur Vertei­
lung von Wärme oder zur Warmwasserversorgung sowie über 
deren Betrieb, über Brennstoffleitungsanlagen, über Aufstellräu­
me für Feuerstätten, Verbrennungsmotore und Verdichter sowie 
über die Lagerung von Brennstoffen,

3. besondere Anforderungen oder Erleichterungen, die sich aus der 
besonderen Art oder Nutzung der baulichen Anlagen für 
Errichtung, Änderung, Instandsetzung, Instandhaltung, Betrieb 
und Benutzung ergeben (§§ 52 und 53), sowie über die Anwen­
dung solcher Anforderungen auf bestehende bauliche Anlagen 
dieser Art,

4. eine von Zeit zu Zeit zu wiederholende Nachprüfung von 
Anlagen, die zur Verhütung erheblicher Gefahren oder Nach­
teile ständig ordnungsgemäß instandgesetzt und instandgehalten 
werden müssen, und die Erstreckung dieser Nachprüfungspflicht 
auf bestehende Anlagen,

5. die Vergütung der Sachverständigen zu regeln, denen nach 
diesem Gesetz oder nach Vorschriften aufgrund dieses Gesetzes 
Aufgaben übertragen werden,

6. die Anwesenheit fachkundiger Personen beim Betrieb technisch 
schwieriger baulicher Anlagen und Einrichtungen, wie Bühnen­
betriebe und technisch schwierige Fliegende Bauten,

7. den Nachweis der Befähigung der in Nr. 6 genannten Personen,
8. besondere Anforderungen oder Erleichterungen, die sich aus der 

Art der Konstruktion von Wohngebäuden mittlerer Höhe in 
Plattenbauweise ergeben.

(2) Die oberste Bauaufsichtsbehörde wird ermächtigt, zum bauauf- 
sichtlichen Verfahren durch Rechtsverordnung Vorschriften zu erlas­
sen über

1. Umfang, Inhalt und Zahl der Bauvorlagen,
2. die erforderlichen Anträge, Anzeigen, Nachweise und Bescheini­

gungen,
3. soweit erforderlich, das Verfahren im einzelnen.

Sie kann dabei für verschiedene Arten von Bauvorhaben unterschied­
liche Anforderungen und Verfahren festlegen.

(3) Die oberste Bauaufsichtsbehörde wird ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung vorzuschreiben, daß die am Bau Beteiligten (§§ 55 
bis 58) zum Nachweis der ordnungsgemäßen Bauausführung Beschei­
nigungen, Bestätigungen oder Nachweise des Entwurfsverfassers, der 
Unternehmer, des Bauleiters, von Sachverständigen oder Behörden 
über die Einhaltung bauaufsichtlicher Anforderungen vorzulegen 
haben.

(4) Die oberste Bauaufsichtsbehörde wird ermächtigt, zur Vereinfa­
chung, Erleichterung oder Beschleunigung des Baugenehmigungsver­
fahrens oder zur Entlastung der Bauaufsichtsbehörden durch Rechts­
verordnung Vorschriften zu erlassen über

1. weitere und weitergehende Ausnahmen von der Genehmigungs­
pflicht,

2. den vollständigen oder teilweisen Wegfall der bautechnischen 
Prüfung bei bestimmten Arten von Bauvorhaben,

3. Heranziehung von sachverständigen Personen oder sachver­
ständigen Stellen und die Übertragung von Prüfaufgaben der


